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Altersklasse. In vielen tribalen Gesellschaften ist 
- neben -> Verwandtschaft und Geschlecht -
die A. eine zentrale gemeinschaftsbildende K a -
tegorie. Biolog. Altern wird kulturell struktu-
riert und gestaltet den jeweiligen -> Lebenszy-
klus von Mann und Frau. Das ethnograph. Ma-
terial zeigt die deutlichere Ausprägung von 
männlichen A., die über die Institution des Män-
nerbundes herrschaftstragende und/oder militär. 
Funktionen einnehmen können (-* Herr-
schaft). Der Eintritt in eine A. wird durch eigene 
Rituale (-»Initiation) markiert. Bes. ausgeprägt 
sind A. in den nordamerikan. Kriegergesell-
schaften und bei den ostafrikan. Hirtenvölkern. 
Verhängnisvoll war die Ideologisierung der 
Thesen von H . Schurtz (1863-1903), der nach-
weisen wollte, dass Männer ihrem Gemein-
schaftstrieb (und Frauen einem Familientrieb) 
folgen und dass die A.-Männerbund-Idee eng 
mit sexueller Freizügigkeit, Initiationsritual und 
Krieg verbunden ist. -> Alter, -> Gender. PJB 
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